Kuhglocken, Ketten

Die Klänge von  Kuhglocken und Ketten erinnern mich an den 5. Dezember.

Es ist für viele Leute unverständlich, dass man Angst vor Krampusse haben kann. Aber dann verstehen sie meine Sichtweise nicht.
Als ich 8 Jahre alt war, ging ich mit meinen Eltern auf einen Krampuslauf.

Anfangs gefiel es mir noch sehr gut, doch nach einiger Zeit wurden die Verkleideten, meist junge Burschen, zunehmend aggressiver.

Als ich zu einer Freundin gehen wollte, erblickten mich die Krampusse und droschen auf mich ein. Am Anfang noch ziemlich leicht, doch mit der Zeit machten sie mir immer mehr Angst.

Als es mir zuviel wurde rannte ich vor ihnen davon, aber sie verfolgten mich. Als ich plötzlich auf einen einsamen Weg kam, wo links und rechts von mir nur mehr Wald war, bekam ich die Panik. Vor mir die Dunkelheit, hinter mir die Krampusse.
In meiner Panik die ich hatte, lief ich direkt in den Wald hinein.

4 Stunden suchten mich meine Eltern, bis sie mich endlich fanden.

Durch die Dunkelheit und den Wald nahm ich diese Geräusche, wie Kuhglocken und Ketten, intensiver war und bekam dadurch noch mehr Angst.

Heute, wenn ich diesen Klang von Glocken und Ketten höre, kommt die Erinnerung an damals wieder in mir hoch. Auch wenn ich weiß, dass sich „nur“ Menschen hinter diesen Masken verbergen, bekomm ich immer wieder Angst.
